
Mıt dem tolgenden Beıtrag eröffnet dıe 7K 2Nne Reihe V“O:  S

Berichten über kirchengeschichtlich wichtige Nachlässe. Für Hın-
ZUVELSE auf unbekannte Materıialıen und Fundorte ıst der unler-
zeichnete Herausgeber dankbar. Klaus Scholder

\ Jer Nachlaß Ferdinand Christian Baurs
in der Universitätsbibliothek Tübıngen und 1 Schiller-Nationalmuseum

Marbach/Neckar

Von Klaus Schufftfels

Das folgende Regıster verzeichnet den Briefwechsel und andere nachge-
assene Manuskrıipte Ferdinand Christian Baurs 1n der Universitätsbibliothek
Tübıingen und Schiller-Nationalmuseum Marbach/Neckar.

Für das Tübinger Quellenmaterial liegen in dieser Hinsicht dreı Vor-
arbeiten VOTLT

Heınz Liebing gab in der Publikation seiner Gedenkrede „Historisch-
kritische Theologie. Zum 100 Todestag Ferdinand Christian Baurs

Dezember 1960“ (ZIhK DF 1960, 3025377 in einer Anmerkung
(Aa.© 3()4 Anm einen UÜberblick über verschiedene Sıgnaturen 1in der
Form eıner summariıschen Erwähnung des Materıals, wobei allerdings
wenıger als die Hälfte des Materials aufführte.

Ernst Barnıkol informierte 1n seınem Artikel „Der Briefwechsel zwischen
Straufß und Baur. Eın quellenmäßiger Beıitrag DA Strauß-Baur-Forschung“
(ZKG EXXAHT: 1962, 74-125) über den Nachla{f Ferdinand Christian
Baurs der Tübinger B-Sıgnatur 750 Nachrichten ber das weıtere
Quellenmaterial übernıimmt ungeprüft A4Uus Liebings Aufstellung.

Zuletzt xab Peter Hodgson ( The Formatıon of Historical Theology.
study of Ferdinand Christian Baur- New ork 1966, 290

Manuscrı1pts 1n the Unıiversıity of Tübingen Library) ine stark INIMMECIN-

gefaßte systematische Übersicht über den Baur-Nachla{f der Sıgnatur
Md 756 Fünf weıtere Sıgnaturen erwähnt mit kurzen Anmerkungen,
sieben andere ohne jede Erläuterung.

Die bisherigen Quellenkenntnisse werden in meıliner hier vorliegenden Ar-
beit Material aus zehn Sıgnaturen erweıtert, außerdem wiırd das Unıiver-
sıtätsarchiv (UA mi1t einbezogen, dessen Hörerverzei  nısse VO

Baurs Vorlesungen interessanten Aufschlufß über seine Schüler (besonders
Daviıid Friedrich Straufß) geben,
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Wolfgang Gezger siıeht 1n seinem Buch „Spekulation und Kritik. ine
Geschichtstheologie Ferdinand Christian Baurs-; 1964, War Banz richtig die
Notwendigkeıt ‚einer Edıtion der Briefe Baurs, die un heute vielleicht
manches klarer sehen ließe“ (a.a.0 30); beruft sıch aber autf die bei
Liebing („Ferdinand Christian Baurs Kritik Schleiermachers Glaubens-
lehre“ PKK 54, FB 225—243) und Barnikol („Das ıdeengeschichtliche
Erbe Hegels bei und seit Straufß und aur 1mMm Jahrhundert“ 1n Wıss.
Zeıtschr. der Martin-Luther-Universität Halle und Wiıttenberg, Gesellschafts-
und Sprachwissenschaftl. Reihe, X, 1961, Heft 5 281—328) angeführ-
ten Quellen.

Das yleiche oilt für Gotthold Müller „Ferdinand Christian Sar und Davıd
Friedrich Strauß in Blaubeuren (1821—1825)“ in „Glaube, Geıist, Geschichte“.
Festschrift für Erich enz Hrsg VO  n Müller und Zeller, Leiden 967

Außer den obengenannten Arbeiten Liebings, Barnikols un Hodgsons
finden sıch Abdrucke VO  5 Manuskripten Baurs be] Wılhelm Lang „Ferdi-
dinand aur und Davıd Friedrich Straufß“ (in Preuß Jahrbücher 160,
1913 474504 und 161, 1915, 123—144), Adol}f RapDp „Baur und
Strau{fß in ihrer Stellung ueinander und ZU Christentum“ (ın Blätter für
württembergische Kırchengesch. EL 52; 1952 75—149) und „Baur und
Straufß“ (ebd 54, 1954, 18582—-186).

Das Baur-Mater1al Aaus der Handschriftenabteilung des Schiller-National-
USCUumMmMs ın Marbach/Neckar 1St iın bezug auf den Briefwechsel Ferdinand
Christian Baurs mit Christian Märklin teilweise be] Rapp (s O%) und bei
Barnikol („Das iıdeengesch. Erbe O AduUSSCWEFTELT. Eıne Aufstellung des
Baur-Bestandes gIbt das Jahrbuch der Dt. Schillergesellschaft S, 1964, 414

Meınen herzlichen ank tür hılfreiche Unterstützung und freundliches
Entgegenkommen möchte iıch Herrn Prof Dr. Widmann als dem Leıiter der
Handschriftenabteilung der Universitätsbibliothek Tübingen, Herrn Dr
Werner Volke, dem Leıiter der Handschriftenabteilung des Deutschen 1te-
raturarchivs Schiller-Nationalmuseum Marbach/Neckar und besonders
Fräulein Dr. Irmgard Wille un Fräulein Renate Kayatz aussprechen, die
MIr treundlicherweise noch letzte rgänzungen über Chr Baurs Briete und
Vorlesungen mitteilten.

Diese Untersuchung wurde nter Anleitung VO  5 Herrn Unıy.doz. Dr
Klaus Scholder als Trimesterarbeit Leibniz-Kolleg der Universität
Tübingen verfaßt.

Bestand der und des Tübingen
a) Der Briefwechsel Ferdinand Christian Baurs

Tuno Bauer (1809—1882, Theologe und politischer Publıizist)Briet Chr. Arr 1836 750 1,
Albert aur (Sohn Ferd Chr. Baurs)Brief 2 Chr. aur 1858 750 I
38 Briefe Aur 8—-18 750 L5
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Der Brief 1St undatiert. Baur erwähnt 1mM Brief den »1 Mu
Es kann siıch 1Ur den 4I 1860 handeln, da Chr. aur

1860 starb.
Caroline Ar (Schwester Chr. Baurs)

Brief VO Chr. aur 18554 Md 750 2
Friedrich August Baur (Pfarrer, Dekan in Schorndorf, Bruder VO  3

Ferd Chr. Baur
Briete VO Chr Baur i Md 750 IB A

Der Briefwechsel mMIi1t aur beschäftigt sıch 1im wesentlıchen mit
Familiennachrichten, Politik, Nachrichten VO  . der Universität Tübin-
SCH und Chr. Baurs Gesundheitszustand (besonders seit Begınn

Zu den einzelnen Briefen: Der Brief 1st NUur 1in Abschrift
vorhanden, der Briet VO' 1834 ISt. oben und abge-
schnıtten, der Brief VO Z 1835 ebenso; der Brief VO

1840 zeigt auf der Rückseite Profilzeichnungen; beiım Brief
VO] 1840 siınd Zeılen sauber herausgeschnitten, darunter
beginnt ein Brief VO anderer and Der Brief 7zwischen
dem Mäarz und dem Oktober 1847 1STt undatıert, da der Teıl
abgeschnitten 1St, ebenso beim Brieft, hier handschriftlicher Bleistift-
eintrag: 1850 eım Brief VO 1853 fehlt die Seıte,
der Brief VO 11 1854 1St fast völlıg beschnitten worden. Dies
wurde 1n einer Inventur 17 1954 festgestellt.

Chr. Baurs Brietbericht Kopıe) VO 1823 über Schleier-
machers „Glaubenslehre“ ISt als Briet beigefügt (> Barnıkol
E4Jas ideengeschichtliche Erbe “ a.2.0 316
Emilie Becher (Braut VO Ferd Chr aur

Brief VO  a Ferd Chr. aur undatiert un nıcht Ende
geführt (Wınter 1820=1821%) Md 750 11, 4

Emilie Bechers Vater
Brief VO]  3 Baur 1820 Md 750 LO
Entwurtf dazu 1820 750 1i 92

Aloys Emanuel Biedermann (1819—1885, se1it 1850 Theologieprof.
1in Zürich)

Briet Ferd Chr. aur 1860 Md 750 &k
eorg Friedrich reuzer (1771—1885, VO'  - 845 Prof. für Philo-
logıe und alte Geschichte ın Heidelberg, Hauptwerk: „Symbolik und
Mythologie der alten Völker“ D

Briefe Ferd Chr. aur 750 1, 4
(mıt einer Abschrift)
Eduard Elwert (Protessor der Theologie iın Zürich 1836; in Tübıingen
seit 1839

Briefe Ferd Chr anr 750 E
Evangelısche Fakultät der Universität Tübıngen

119/30Antrag VO  a Ferd Chr. aur 1838/39
Heinrich Ewald (1803—1875, Protessor für Orientalistik und Altes
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Testament, Prot 1n Göttingen, dann in Tübingen als
eıner der „Göttinger Sieben“, dort bıs

Brief Ferd Chr aur 1844 750 .6
Louise Christiane aupp (Schwester VO  } Ferd Chr. aur

Brief VO  3 Ferd Chr ALr 1857 750 I3
arl VO  a Grüneisen (1802—-18578, Schüler Schleiermachers in Berlın,

Hofprediger 1in Stuttgart, kunsthistorische Arbeiten über
christliche Kunst)

Briet Ferd Chr. Baur 1834 750 E
Friedrich Reinhold Hasert (Pfarrer in Leutmerken, Kanton Thur-
gau/Schweiz)

Brief Ferd Chr. aur 1850 750 1, 8
Ludwig Friedrich Heyd (Stadtpfarrer in Markgröningen, Dekanat
Ludwigsburg)

Briefe VO Ferd Chr. AUr 619°
Brief Ferd Chr. aur 1833 750 19
Briefe VO'  —$ Ferd Chr Baur 619°
Brief Ferd Chr Ar 1836 750 9
Brief VOILl Ferd Chr. aur 1837 619°
Brief Ferd Chr aur 1838 750 19
Briefe VO  5 Ferd Chr. Al 619°

Kopıen den Briefen der Sıgnatur 619° lıegen 750
‚B Brief 21 VO (a 1839 1STt 1n doppelter Abschrift VO  a VvVer-
schiedener and vorhanden.
Es o1ibt 1m Nachlaß VOILl Hermann Fischer der Sıgnatur 885
als Vorstudien seinen Arbeiten über Heyd Exzerpte Fischers
VO  - Briefen Chr. Baurs Heyd Sieben davon Briet
V O] 1526, die restlichen VOTIN 1839 biıs be-
finden sıch der Sıgnatur 619°
Adalbert VO'  3 Keller (1812-1883, Schüler Uhlands, se1lit 1841 Prof.
für Germanıistik un: Romanıstik 1n Tübingen)

Briete VO  e Ferd Chr. aur 760*
Rıchard Adalbert Lips1ius (1830—-1892, Prot für evangel. Theologie in
VWıen, Leipz1g, 1e] un: ena

Briefe Chr. auır 750 EK TO
Dıie Briefe beschäftigen sıch 1m wesentlichen mıiıt Fragen die ,T'-_
bıinger Schule“ deren verschiedene Rıchtungen und Ausprägungen

aufzeigt.
(Eınen Abdruck verschiedener Briefe, Uu. . VO Lipsıus
Baur, in den Blättern für württembergische Kırchengeschichte, habe
iıch geplant.)
Siıehe Register über Baur-Nachlafß 1n Marbach, dort

Briefe VON Ferd Chr. aur Marbach 2078520797
Christian Märklin (1807-1849), Prot Gymnasıum Heilbronn)

Briete Ferd Chr alr 1546 750 1A11
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Der Brief VO) 1846 ISt unvollständig (Einfluß Eduard Zellers?)
Robert VO  3 ohl (1799—18/795, Staatsrechtlehrer, Prof. 1n Tübingen
1827/, 1n Heidelberg 184/, Abgeordneter DA Franktfurter National-
versammlung 848/49, 848/49 Reichsjustizminiıster)

Briefe Ferd Chr aur 184/ 750 I2
613Briefe VO'  3 Ferd Chr. aur 1847

Brief Ferd Chr. aur 1847 750 E#
(beiliegend eın quadratisches Zettelchen mMit der Sıgnatur 4a)

Brief VO  S Ferd Chr. aur 1847 613
1847 750 LA2Brief Ferd Chr. alr

Briefe VO  e Ferd Chr. AHT 1848 Md 613
Briet Ferd Chr. aur 18458 750 F
Brief VO'  3 Ferd Chr. IT 1848 613

1848 750Brieft Ferd. Chr. aur LT
Briete VO  3 Ferd Chr. aur 1848/49 Md 613
Briefe Ferd Chr. 1lr 949/50 750 LE
Briet VO) Ferd Chr. Baur 1850 613

1850 750Brief Ferd Chr. ALr 12
Briefe VO Ferd Chr. ET 1850 613
Brieft Ferd Chr. Ar 1850 750 D 2
Briefe VO:  en Ferd Chr. Baur 1851 613

750Briete Ferd Chr. aur 1851 1A42
Brief VO Ferd Chr. aur 1851 613
Brief Ferd Chr. aur 1851 Md 750 EA2
Briete VO  z} Ferd Chr. aur 851/53 613
Brief Ferd Chr. Baur 1855/ 750 F
Brief VO  e Ferd Chr. aur 1557 613
Brief Ferd Chr. Baur 1857 750 FA

1857 Md 613N A A NN A HNN NN AA NA HAAA Briete VO  e} Ferd Chr. Sr
Briete Ferd Chr. D hahe 1857 Md 750 L A2
Brief VO:  ; Ferd Chr. aur 1860 Md 613

Georg Heinrich Moser (Kreisschulinspektor des Donaukreises)
Briet Ferd Chr. aur 1836 750 K3

21 August Neander (1789—1850, Proft für Kirchengeschichte in Berlin)
Brief Ferd Chr. aur 1832 Md 750 1, 14

Johann Kaspar VO  a Orelli: (1787—-18497, Prof. der klass Philologie 1n
Zürich)

Briet Ferd Chr aur 1836 Md 750 L<15
7E Christian Nathael Osiander (Prof der klass Philologie ber-

gymnasıum Stuttgart)
Brief Ferd Chr aur 1826 Md 750 1, 16

Rektor der Universıität Tübingen
Briefe VO'  - Ferd Chr. aur Mı 11 53

750 V,
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Albrecht Rıtschl (1822—-1889)
Brietf V Ferd Chr. A 18572 750 L

Albert Schwegler (1819—1857, Schüler Ferd Chr. Baurs, n seiner
Schrift über den Montanısmus (1841), die Anstofß CrrFeRiE; yab die
theologische Laufbahn auft. 848 wurde Prof für rOoOmM Lıit. und
alte Geschichte 1n Tübıingen)

Briefe VO  - Ferd Chr aur M.d 753 la Blatt 104
Md 753 L11 Blatt 184

Die übriıgen Stücke des Brietwechsels werden se1it eiıner Inventur 1mM
Jahr 1955 vermiıßft.
Alexander Schweizer (1808—1888, Prof der Theologıe in Zürich)

Brief Ferd Chr aur 18553 750 1, 18
78 Akademischer Senat der Universität Tübingen

Briefe VO  z Ferd Chr. aur 18552 117/680
Davıd Friedrich Straufß (1808—1878)

Briefe Ferd Chr. aur Md 750 E: 19
Brief VO  a Ferd Chr. OI 1837 750 E,
Briefe Ferd Chr. ET 1837 750 I9
Brief VO  w} Ferd Chr. Ar 1838 750 1L,

Der Brief 1STt abgeschnitten und VO  > einer rtemden and Nfier-
schrieben (Ed Zeller?)

Briefe Ferd Chr. aur 750 149
Brief VO Ferd Chr a 15847 /50 E
Briefe Ferd Chr. aur Md 750 KA149

Der gesamtTe Briefwechsel MmMIt erklärenden Anmerkungen wurde ab-
gedruckt be1 Barnıkol „Der Brietwechsel zwıschen Straufß un
Baur“. ZRNG PE AT IY
August Tholuck (1799—-1877, 1823 Prof. für Theologie in Berlin,
1826 in Halle)

Brief VO  . Ferd Chr. aur 1836 750 10951
31 arl Ullmann (1796—1865, Prof der Theologie ın Heıidelberg, seit

1829 1n Halle)
Brief Ferd Chr aur 1838 750 1, 20

Robert Vıscher (Bruder VO' Friedr. Vıscher)
Brief VO  e} Ferd Chr aur 1853 758113

Friedrich Theodor Vıischer (1807-1887)
Briefe VO Ferd Chr. Baur 5518 787.1.1855/60.51
Abschrift eines Briefes VO  3
Ferd Chr. aur 1860 750 IL,
Das Orıiginal AT 17871541

(Gustav Volkmar (1809—1893, Protessor der Theologie iın Zürich Vgl
RE® 4, 168,

Brief an Ferd Chr. Baur 1859 Md 750 L21
35 Julius Friedrich Wurm (schrieb Strau{fß)’ „Das Leben Jesu”)Brief Ferd Chr HIT 1836 Md 750 }
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Eduard Zeller (1814—-197058, Schwiegersohn Ferd Chr. Baurs, 184/
Prot der Theologıie in Bern, 1849 Proft der Theol 1n Marburg, 1862
Prot der Philosophie in Heidelberg, 18772 Prof. der Philosophie
Berlin)
16/ Briete VO  3 Ferd Chr. aur O2 747 Kasten 19
Abschrift eines Ar Brietes Eduard Zeller mit eiıner sechszeilıgen
Bemerkung Ende des Briefes, der MIt „ 1901° schliefßt.
Der Briefwechsel zwiıschen Chr. aur und Hilgenfeld efindet
sich in Privatbesitz (> Hodgson “The tormatıon of Historical
Theology“, 290)

D) Vorlesungsmanuskripte
Mh 11 154Christliche Dogmengeschichte, OO
Mh 11 155Christliche Dogmengeschichte, 47 )

Christliche Kirche, 552 Mh 11 156
Kirchengeschichte 1, 509 (Geschenk der Familie aur

h 11 157
Kirchengeschichte II (Geschenk der Famılıe Baur)

Mh 11 158
Mh 13 159Kirchengeschichte 111 (Geschenk aur
Mh 11 160Neutestamentliıche Theologıe

Neutestamentliche Theologie 11 Mh 14 161
Dıiese Vorlesung (7 8) wurde gedruckt: Vorlesungen über tTa-

mentliche Theologıie, ed Ferdinand Friedrich Baur, Leipz1g 1864
Mh 11 162as Johannes-Evangelium

Der Korintherbrief Mh I1 163
1 Der Korintherbriet Mbh 11 164

Mh 11 165Das Evangelısche Kirchenrecht
Mh 11 1662Religionsphilosophie, 380

Einleitung 1n das NT, 359 Mh L1 166b
Das Johannes-Evangelium, 214 Mbh 11 166cC

Mh 11 166dDıie Apostelgeschichte, 381
Mh T 166eDer Galatherbrief und der Jakobusbrief, 124

Der Korintherbrief, 476 Mh 11 166f
Dıie Apokalypse, 188 Mbh 11 1662

Mh 11[ Zu Begınn Februar 1968 tehlte die Vorlesung
Mh 11 1661Neuere Kirchengeschichte, 636

Diese Vorlesung wurde gedruckt: Ferdinand Christian Baur, (z6=
schichte der christlichen Kırche Kirchengeschichte der neueren eit
Von der Reformation Hs ZUM Ende des Jahrhunderts. Hrsg. VO'

Ferd Friedrich Baur, Tübıngen 1863
21 Kirchengeschichte des Jahrhunderts, 248 Mh 11 166k

Diıiese Vorlesung wurde gedruckt: Geschichte der christlichen Kiırche
Kirchengeschichte des 19 Jhd Hrsg VO  3 Zeller, Tübıngen 1862
Viele Korrekturen und AÄnderungen Zellers!
Christliche Dogmengeschichte, 1200 Mbh 11 166m
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Dıiese Vorlesung wurde gedruckt: Vorlesungen über die christliche
Dogmengeschichte, ed Ferdinand Friedrich Baur,
Vol 1/1 Das ogma der alten Kirche VO  3 der apostolischen eıit bıs
SA Synode VO Nıcaa, Leipzıg 18565
Vol 1/2 Das Dogma der alten Kirche VOon der Synode in Nıcäa b1S
A Ende des sechsten Jahrhunderts, Leipzig 1866
Vol L1 Das ogma des Miıttelalters, Leipz1g 1866
Vol DER Das ogma der LEUECTECN Zeıt, Leipzig 1567

Mh 11 166nSymbolik, AL und ıne Einleitung
Grundsätze des protestantisch-lutherischen Kıiırchenrechts mMit beson-
derer Rücksicht auf die Verhältnisse der Württembergischen Kiırche,
190 11 1660

75 Geschichte des Altertums, 380 Mh I8l 1669
Peter Hodgson we1st 1n seiınem Artıikel (“The Rediscovery of Fer-
dinand Christian Baur: Fev1ew of the Fırst Iwo Volumes of Hıs
Ausgewählte Werke“, Church Hiıstory, June 1964, 206-214) aut
„dieses sehr frühe Vorlesungsmanuskript“ hın (a.2.0© ZAZ)
Kirchengeschichte Mh 13 A ang.
Dogmengeschichte 1MmM Aufriß, 154 624

Z Der Korintherbrief, 167 66/7,
29 Christliche Dogmengeschichte Md 667,

Johannes-Evangelium, 398 66/,
2 Kıirchenrecht 66/7,

Kırchengeschichte T d,
Kirchengeschichte 11 779

/8/7 a /SOSymbolik
Be1 den Vorlesungen 112 26—35 handelt siıch ausgearbeitete
Mıtschriften VO)  e Schülern Ferd Chr Baurs.

Predigten Ferd Chr Baurs
Predigten A4aus den Jahren Mh 970

274 Predigten Aaus den Jahren Mbh 969
Dıie autf sechsseitig gebundene Heftchen geschriebenen Predigten wurden
1n der Stiftskirche Tübingen gehalten.
Ansprachen, Gutachten U,

Seminaransprachen VO  5 Ferd Chr aur
aus den Jahren T! 750 {[IL

Pastoralreden VO!  5 Ferd Chr. aur Aaus den Jahren
(eine ede ın Abschrift, ıne gedruckt) Md 750
darunter

ede be] der Beerdigung VO'  5 ochw Pftarrer Spaeth 1825
Rede bei einer Trauung 1857
gedruckte Rede ZUuUr Hochzeit seiner Tochter miıt Eduard Zeller.
Zur Erinnerung den Junı 1847
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Gutachten und Voten Ferd Chr Baurs 91 Md 750
Gutachten VO 1839, 11
Beilage dem Gutachten die theol Fakultät VO! 29 1839
Votum betreftend die Sıtzung des Senats VO 1841
Votum betreftend die Sıtzung des Senats VO' 1847
zugleich als Nachtrag dem Gutachten der theol Fakultät

18247
Konzept und Reinschrift eines Gedichtes VO'  a Ferd Chr. Baur ZUr

siılbernen Hochzeit seiner Schwester Louise Chr Gaupp, 1544
Md 750 V1

Manuskrıipt der Abhandlung
Md 750 VII„Seneca un: Paulus“, Ö, DE Sa

gedruckt: Ferd Chr. Baur „Sdeneca und Paulus, das Verhältnis des
StOo1CIsmus Zu Christenthum nach den Schritten Senecas” ZNWEE
1 (1858), 161—246, 441470
Dıie Stiftszeugnisse Ferd Chr. Baurs VO'  e SAamıt dem Ab-
yangszeugn1s. Herbst 1814 (Abschriften) Md 750

Eıgenes Gedicht auf Ferd Chr Baurs Ankunft in Schönthal
VO: September 18516 750
Personalien V O!  a Christian Jakob aur (1755—1817, Spezialsuper-
intendent und Stadtpfarrer Blaubeuren, Vater VO:  — Ferd Chr aur

Blätter, beschriebene Seıiten. 750
Brief VO'  - Friedrich August Baur; Bruder VO' Ferd Chr. Baur,
Eduard Zeller VO! 861 750

Eıinseıitiges Brieffragment
undatierte Blätter miıt exegetischen otızen 750 X 1

44 Stiftsaufsätze „UÜber ine Wendung AUuS dem Römerbriet“ und „Über
das Recht, ıne nwahrheıit sagen“ (1810—1814) Mh 970

Themata Autsätzen für die Seminarıiısten 1n Blaubeuren
VOIN 1818 bıs 1825 Mbh 970

Abhandlung Ferd. Chr. Baurs über die Krıiege zwıschen
Griechen und Persern, Mh 970
ber das Buch der Annalen des Tacıtus, 970

970Themen tür Reden 1823

Disposıtion Ferd Chr Baurs ede über Prikler
Mh 970Geburtstagstest des Köni1gs.

Abschrift Baurs einer Abhandlung Roths, 1812 „Vergleichende Be-
trachtungen über Thukydides und Pacıtus.s Mh 970

„Einleitung ZUTr: neutestamentlichen Theologie“
Mbh 970Fragment,

Weitere frühe Manuskripte
| Die bei Liebing a.a und Hodgson a‚a noch aufgeführten
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Sıgnaturen Md 750 und fehlen nach Angaben der Verwaltung
schon selIt der Inventur

I1 Der Bestand des Schiller-Nationalmuseums in Marbach
a} Briefwechsel Ferdinand Christian Baurs

arl VO'  3 Grüneilsen (S 1a Nr. 15)
Briefe V OIl Ferd Chr Baur, Je 80 1833/1834 4

(sıehe weıteren Briefwechsel: Tübingen 750 1
Reufß (Ephorus des Tübinger Stifts)

Brief VO  = Ferd Chr Baur, 1839 3451
Christian Märklın (S I: Nr 18)

Briete VO'  5 Ferd Chr Baur, 2078520797
Es gibt der Sıgnatur bzw 1m Nachla{fß VO Her-
ILal Fischer (UB Tüb.) Inhaltsangaben Fischers VO  2 Brieten
Chr. Baurs Chr Märklin (1837-1847) nd VO'  - Brieten Chr
Baurs Chr. Märklıins Frau (1849—1 851); ausführlich 1St Ur die In-
haltsangabe des Brietes (vom alle anderen sind me1st
NU  — Zeile lang
Fischer vermerkte, dafß diese Briefe „1mM Besıitz der Famılie Märklın“
selen. Die Brietfe Chr Märklins a befinden sıch weder 1n der

Tüb noch 1m Schiller-Nationalmuseum iın Marbach.
Teuftel (1820-18758, seit 1849 Prot tür klass Philologie 1n

Tübingen)
Brief Ferd Chr. Baurs, 12 1859

Briefe unbekannte Empfänger
Brief Ferd Chr. Baurs nach Tübingen, BIS 1834
Briet Ferd Chr. Baurs nach Tübingen, Abschrift, 1848 9417
Brieft Ferd Chr. Baurs nach Gießen, Abschrift, 1849 9415
Brief Ferd Chr. Baurs nach Tübingen, 4° 1853

Vermischte Schriflen Ferdinand Christian Baurs
Gutachten v  ber Ewald (sıehe Brieftwechsel Baurs Tübingen

1, 6) vom 12. IX. 1848, 1 Bı - 4°
Zusammenstellung VO)  a „Aufgaben für die schriftliche wissenschaftliche
Prüfung ZU 12 August 1851 BI 4°
Empfangsbestätigung tür Freiexemplare Tübingen 31

„Abschiedsrede des Herrn Proft aur (Blaubeuren) 25sten Sept
1826“ Abschrift 5962
Gedicht Ferd Chr. Baurs: „O Zeichen der Losung (Gedicht auf
das Turntest. Abschrift, 7411


